
»Afe) I07

um yUhr zu Grimmelöheim einfinden, ihr Gebot thun, und nach Befinden der Adjudication
gewärtigen. Cassel, den 3lsten Januar, 1772.

I. L. Friedrich Buch, von Pappenheimischer Iuftitiarius.

17) Nachdem des Johann Conrad Kerschlings hinterlassene Witwe und Erben im Grimmelshei-
mer Feldmark an Johann Henrich Kramms Erben gelegener Garten, desgleichen des Johann
Wilhelm Kerschlings hinterlassenen Erben zustehender, an Johannes Kösters Erben gelegener
Garten, ad instantiam des Carlshaver Lazareths ex osticio an den Meistbietenden verkauft
werden soll, und des Endes terminus licitationis Sonnabends den 25sten Aprila, c. prafigi-
ret worden ; als können diejenige, so sothane Gärten an sich zu kaufen willens sind, sich besag
ten Tages des Vormittags um yUhr zu Grimmelsheim einfinden, ihr Gebot thun, und nach
Befinden der Adjudication gewärtigen. Cassel, den Zisten Januar, 1772.

I. L. Friedrich Buch, von Pappeicheimischer Juftitiarius.

g 18 ) Der hiesige Beckermstr. und Bierbrauer Conrad Weidling ist gesonnen, seine in hiesiger Mittel-
- Gasse zwischen des verstorbenen Hr. General-Fruchtschreivers Enden und Wittib Schuegelsber-

gin belegene Behausung, dabey ein Hoffraum, Hintergebäude, Stallung und Brauhaus auch
auf dem Hofe das Wasser befind!, und sich vor einen Brauer besonders wohl schicket, vor ein
annehmlich Gebott ans freyer Hand zu verkauffen, wobey zur Nachricht dienet, daß allenfals
ein ansehnlich Capital darauf stehen bleiben könne. Die Liebhabers belieben sich desfals bey ihm
selbst zu melden, und das nähere zu vernehmen.

Iy) Nachdem ad instantiam der Bonnschen Erben zum freywilligen Verkauf ihrer Behausung allster
vor dem Schloße zwischen denen Salusschen Erben und dem Spohrermstr. Hering gelegen, Ter
minus auf Donnerstag den i2ten Martii schierskünfftig prafigirt worden / als können diejeni
ge so darauf zu biethen gesonnen sich in praestxo vor hiesigem Stadt-Gericht angeben, ihr Gc-
bott thun und nach befinden des Zuschlags gewärtigen. Es dienet zugleich zur Nachricht daß
mit dem bereits geschehenen Gebott von 3100 Rthlr. der Anfang zum Ausbiethen gemacht wer
den solle. Cassel, den lyten Febr. 1772.

Ex commissione Senatus , I. S* Ixoch, Stadt - Sccrctarius.

20) Es wollen die Schaumburgifche Erben, ihr Hans in der obersten Entengaße, zwischen dem
Gemeinde Bürgermeistr. Hr. Krafft, und der Wittib Rismeyerin gelegen, an den Meist

 bietenden verkauffen und sind bereits 1600 Rthlr. darauf gebothen worden, wer nun Lust hat ein
mehreres zu biethen, kan sich in besagtem Hause bey dem Glasermstr. Frölich oder Schneider
meister Nenner melden.

21) Es wollen die Erben der verstorbenen Wittib Fuhrhanstn alhier das auf sie von dieser Ver-
Erbfallete in hiesiger mittelstenFuldagaße zwischen dem Beckermstr. Johannes Voltze, und dem
Schumachermstr. Moringer belegene Wohn-Haus, sodann ihren vor dem Weser-Thor zwischen
 dem Hrn. Ober Apvellatrons-Rath Knobel und dem Burggraf Wicke belesenen Garten an den
Meistbietenden verkauffen und sind albereits ans das Wohnhaus 1050. Rthlr. und auf den Gar-

255. Rthlr. gebotten, wer nun ein mehreres zu geben gesonnen, kan sich bey den Erben in der
verstorbenen Wittwe Fuhrhanßin Behausung melden und sein Gebott thun.

Deumieth - Sachen.

r) Es ist in der Mittelgasse in Nr. 121. in der obersten Etage eine einzelne Stube mit oder oh«e
Meubels zu vermiethen und kann auf Ostern bezogen werden.

2) Aus der Oberneustadt siehet ein Logis, worunter 2 tapezirte Stuben, mit Mcnbles vor einen

einzeln Herrn sogleich oder auf Ostern zu vermiethen : der Hr. Rollin wvhnhafft in der Friedrichs
straße ertheilet weitere Nachricht.

3) Die


